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NIE D E RSC H RIFT

über die] . nicht öffentliche Sitzung der Arbeitsgruppe
zur Vorbereitung einer Änderung der Kreistagsgeschäftsordnung

am 4. November 2020
Konferenzräume, 2. Obergeschoss im Haus F, Riversplatz 1 -9, 35394 Gießen

Zu dieser Sitzung wurde mit Einladungsschreiben vom 30. September 2020 eingela
den. Mit E-Mail vom 28. Oktober 2020 wurden Änderungsvorschläge für die Kreis-
tagsgeschäftsordnung nachgereicht.

Zu Sitzunqsbeqinn werden folaende Dokumente verteilt
8 Änderungsvorschläge zur Kreistagsgeschäftsordnung

Es sind physisch anwesend:
Karl-Heinz Funck Kreistagsvorsitzender
Günther Semmler Fraktionsvorsitzender
Christopher Lipp Kreistagsabgeordneter
Thomas Euler Verwaltungsrat, Leiter der Stabsstelle 91

Vo rsitz

Schriftführung

Per Videokonferenz sind zucleschaltet:
Norbert Weigert stv. Kreistagsvorsitzender
Christian Zuckermann Fraktionsvorsitzender
Harald Scherer Fraktionsvorsitzender
Reinhard Hamel Fraktionsvorsitzender
Peter Pilger Haupt- und Finanzausschussvorsitzender als Gast

Entsch uldiclt:
Karl Heinz Reitz Fraktionsvorsitzender
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E!.öffnung und Begrüßun
]

Kreistagsvorsitzender KarLHejttzEyttd( eröffnet die Arbeitsgruppensit-
zung um 1 8.03Uhr. Er begrüßt die Anwesenden vor Ort und diejenigen,
die per Videokonferenz teilnehmen. Er verliest die E-Mail des Fraktions-
vorsitzenden Karl Heinz Reitz von 1 6.57 Uhr:

Sehr geehrter Herr Euler,
danke für die ausführlichen infos.

Ich bin leider aus übergeordneten Gründen heute daran gehindert,
an der AG teilzunehmen - geht weder physisch flach virtuell. Bitte um
Nachsich t.
Ihren Änderungsvorschlägen stimme ich zu mit Ausnahme irgend-
welcher Regelungen zum Thema "Pandemie".
Auch der Vorschlag der CDU is{ bedenkenswert, hier kommt es wohl
aufdle Ausgestaltung im Einzelnen an. Ich beuge mich insofern ei-
nem Mehrheits votum.
Ansonsten bitte ich von, darüber hinaus gehenden Ärlderungerl zum
jetzigen Zeitpunkt abzusehen.
Mit freundlichen Grüßen
Karl Heinz Reitz".

l<relstagsvorsitzender Karlheinz F:unck teilt mit, dass diese Arbeits-
gruppe vom Ältestenrat am 30. September 2020 eingesetzt wurde, da-
mit für die Kreistagssitzung am 1 4. Dezember 2020 eine Beschlussvor
lage erarbeitet wird, die die Kreistagsgeschäftsordnung zum 1 . April
2021 ändert. Über die heutigen Arbeitsergebnisse soll zunächst der ÄI
testenrat am 1 8. November 2020 beraten.

bittet darum, als Beratungs-
grundlage die mit der Einladung versandten Unterlagen(Protokollauszug
aus der Sitzung des Ältestenrates vom 30" September 2020, CDU-Antrag
1 496/2020 bezüglich der Einführung einer Einwohnerfragestunde und die der
zeit gültige Kreistagsgeschäftsordnung) zu nutzen und auf der Grundlage
der am 28. Oktober 2020 per E-Mail versandten und heute vorgelegten
Anderungsvorschläge die einzelnen Punkte zu beraten.

Stv. Kreis14qsvorsitzender Norbert Weiqelt bedankt sich für die sehr hilf.
reiche Vorarbeit und die bereit gestellten Unterlagen.

bei der Erstellung
der Geschäftsordnung den Belangen der Vereinbarkeit von Familie

unq Rechnung zu tragen ist

Neuregelung in g 60 Absatz l Satz 2 HGO. dass

und Mandatsausüb

teilt mit, dass er durch den Sit-
zungsbeginn der Kreistagssitzungen am Abend bereits eine Familien-
freundlichkeit erkennen kann. In anderen Landkreisen tagt der Kreistag
morgens oder mittags. Durch den Sitzungsbeginn abends um 1 8.00 Uhr
ist maßgeblich sichergestellt, dass in der Regel ein Elternteil die Kinder
zu Bett bringen kann. In der Regel sind abends auch eher Kinderbetreu-
ungen zu organisieren. Das berechenbare maximale Sitzungsende ga-
rantiert eine Begrenzung der Kinderbetreuung. Kinderbetreuung ist nach
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der Entschädigungssatzung und nach $ 27 HGO i.V.m. $ 1 8 HKO erstat
tungsfähig.
Ein Problem stellen die Haushaltsberatungen dar. Hier aber wurden der
Sitzungsbeginn und das offene Sitzungsende in dieser Form erst in der
letzten Geschäftsordnungs-Novelle 2018 geregelt.
Der Sitzungsbeginn der Kreistagsausschüsse sei nicht in der Kreistags-
geschäftsordnung geregelt und da sollte man auch weiterhin flexibel
sein

schlägt vor, hierzu keine Ände
rungen in der Kreistagsgeschäftsordnung in den $ 6 Abs. l(Einberu-
fung) und 8 Abs. l(Sitzungsdauer) vorzunehmen.

E!.BI(!!Q11SVQrsitzender Christian Zuckermann merkt an. dasa er in der
Vergangenheit problemlos seine Ausgaben für die Kinderbetreuung er-
stattet bekam.

schlägt vor, den Sitzungsbe
ginn der Haushaltssitzu.ng nur in begründeten Ausnahmefällen auf
15.00 Uhrvorzusehen.

Verwaltutlqsrat Thomas Euler und Fraktionsvorsitzender Harald Scherer
sprechen sich dagegen aus, weil diese Regelung nach intensiven Bera-
tungen als Kompromiss bei der letzten Novelle der Kreistagsgeschäfts-
ordnung.festgelegt worden sei.

betont, dass dies kein "muss"
sei, denn in der Kreistagsgeschäftsordnung sei geregelt, dass von einem
Sitzungsbeginn um 15.00 Uhr bei Haushaltssitzungen bereits jetzt
schon in begründeten Einzelfällen abgewichen werden könne

Kreistaa5yQrsitzender Karl-Heinz Funck stellt Konsens fest. dass an die-
ser Stelle keine Änderung der Kreistagsgeschäftsordnung vorgenommen
we rden soll.

3 Neuregelung. in $ 61 Abs. 3 HGO, wonach für die Niederschrift
keine Offenlegung mehr vorgesehen ist, sondern ein in der Ge-
schäftsordnung zu regelnder Zeitraum, innerhalb dem eine Kopie
der Niederschrift schriftlich oder elektronisch zu übersenden ist

teilt mit, dass dies die $$ 45
Abs. 2(für die Kreistagsausschüsse) und 54 Abs. 2 - 4(für den Kreistag)
der Kreistagsgeschäftsordnung betrifft. Hier sollte die Offenlegung ge-
strichen und die schriftliche und elektronische Versendung aufgenom-
men we rden.

Konkret sollte - wie im Vorschlag

in $ 45 Abs. 2 die Worte "/:ür e/nen Ze/traum won 5 ,4rhe/tstagen wäh
rand der Dienststunden im Büro der Kreisorgane offen zu legen und
g/e/chze/t/g m/t der O/Hen/egt/ng" gestrichen werden und hinter dem
Wort "wunsch" sollten die Worte "scßr/ft//ch und7oder e/ektron/sch
ergänzt we rden.
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In $ 54 Abs. 2 Satz 2 sollen die Worte "e/ner Woche" ersetzt werden
durch die Worte "pon dre/ Tagen".

In $ 54 Abs. 3 sollen die Worte "rare/nen Ze/traum uon JO erbe/asta
gen während der Dienststunden im Büro der Kreisorgane offen zu legen
und g/e/chze/t/g m/f der O/fen/egt/ng" zu streichen und hinter dem
Wort "Wz/fisch" sollten die Worte "sehr/ß//ch unit/oder e/ektro-
n/sch" ergänzt werden.

In S 54 Abs. 4 sollen die Worte ",Ab/at/fdef" O/fen/egung"durch die
Worte "dem e/ektron/schen b/erfand" ersetzt werden.

erklärt, mit dem Änderungsvor
schlag einverstanden zu sein.

Kreistagsabgeordneter Cttdstooher Lioo schlägt vor, dass der elektroni-
sche Versand die Regel sein sollte. Deshalb sollten in $ 45 Abs. 2 und in
$ 54 Abs. 3 die Worte "auf Wt/fisch" ersetzt werden durch die Worte "e/ekt-
ronisch oder auf Wunsch schriftlich"

Auf Nachfrage des teilt
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck mit, dass unbeschadet dessen
die Niederschriften auch weiterhin im Parlamentsinformationssystem
bereitgestellt we rden.

bittet darum, auch bei dem
Fragebogen für die Kreistagsageordneten, in dem zu Beginn einer Legis
laturperiode oder beim Nachrücken nach dem Versand von Unterlagen
gefragt wird, den elektronischen Versand zu forcieren.

Fraktionsvorsitzender Harald SchQtQt schlägt vor, $ 54 Abs
zu fassen:

4 wie folgt

"(4) tiber Einwendungen, die gegen die Richtigkeit der Niederschrift ergo
ben worden sind, entscheidet der Kreistag in seiner tlächsterl Sitzung.'

stellt Konsens fest, dass folgen
de Änderungen in der Kreistagsgeschäftsordnung vorgenommen wer-
den

l In $ 45 Abs. 2 sind die Worte "fur e/nen Ze/trat/m uon 5,Arge/tstagen
während der Dienststuridert im Büro der Kreisorgane offen zu legen und
g/e/chze/f/g m/t der O/Hen/egung" zu streichen [Vorschlag Euler] und
die Worte "aüf Wunsch".zu ersetzen durch die Worte "e/ektron/sch
oder auf Wunsch sehr/ft//ch" [Vorschlag Lipp].

2 In $ 54 Abs. 2 Satz 2 sollen die Worte "e/nef Woche"ersetzt werden
durch die Worte "uon dre/Tagen". [Vorsch[ag Euler]

3 In S 54 Abs. 3 sollen die Worte "/ür e/nen Ze/traum ron JO ,4rhe/tsta-
gen während der Dienststunden im BËiro der Kreisorgatle offen zu legen
und g/e/chze/tig m/t der 0/7ën/egung" gestrichen werdenlVorschlag
Euler] und die Worte "auf h't/fisch"zu ersetzen durch die Worte
e/ektf"on/sch oder aaf bVunsch sehr/ft//ch" [Vorsch[ag Lipp].
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4 $ 54 Abs. 4 wird wie folgt neu gefasst

"(4) Über Einwendungen, die gegen die Richtigkeit der Niederschrift er
hoben worden sind, entscheidet der Kreistag in seiner nächsten Sit-
zung." [Vorschlag Scherer]

diensteten im Einvernehmen mit dem Landrat zu nicht öffentlichen
Sitzungen

teilt mit, dass dies den $ 41 Abs
2 der Kreistagsgeschäftsordnung für die Kreistagsausschüsse betrifft
und empfiehlt die Einfügung der neuen Regelung für die Kreistagsaus-
chüsse, nicht aber für den Kreistag.

Konkret müsste im $ 41 Absatz 2 am Ende folgender Satz angefügt wer
den

Der/die Ausschussvorsitzertde kann im Einvernehmen mit dem Larld.
rat/der Landrätin und im Berlehmetl mit dem/der Kreistagsvorsitzen-
den Kreisbedieristete zu den nicht öffentlichen Sitzungen des Kreis-
tagsausschusses beizieheri

Eine Regelung für den Kreistag - die aber nicht empfohlen wird - könnte
in $ 10 als neuer Absatz 6 eingefügt werden mit folgendem Wortlaut:

"(6) Der/die Kreistagsvorsitzende kann im Einvernehmen mit dem
Larldrat/der Landrätin Kreisbedienstete zu den nicht öffentlichen Sit
zungen des Kreistags beiziehen.

Auf Nachfrage des Fraktionsvorsitzenden Harald Sgjleret, warum diese
Regelung nicht auch im Kreistag gelten soll, teilen Krg!$!ëgs4bggQldne-
ter Christopher Li!)p und Verwaltungsrat Thomas Euler mit, dass in den
Sitzungen der Kreistagsausschüsse die Detaildebatten stattfinden.

, Fra:ktionsvorsitzender Reinhard
Hamel und sprechen sich
auch für eine Aufnahme einer solchen Regelung auch für die Sitzungen
des Kreistages aus.

stellt Konsens fest, dass folgen
de Änderungen in der Kreistagsgeschäftsordnung vorgenommen wer-
den

l Im S 41 Absatz 2 wird am Ende folgender Satz angefügt

Der/die Ausschussvorsitzerlde kann im Einverrlehmen mit dem Land.
rat/der Landrätin und im Benehmen mit dem/der Kreistagsvorsitzen-
den Kreisbedienstete zu ded nicht öffentlichen Sitzungen des Kreis-
tagsausschusses be/z/ehen. " [Vorsch[ag Euler]

2 In S 1 0 wird ein neuer Absatz 6 eingefügt mit folgendem Wort
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laut

(6) Der/die Kreistagsvorsltzende kann im Einvernehmen mit dem
Landrat/der Landrätin Kreisbedietlstete zu ded nicht öfferltlichen Sit-
zungen des Kre/sfags be/z/ehen." [Vorschlag Scherer, Hame]. Weige]t]

Änderung des $ 26a Abs. l Satz 4 HKO, wonach ab dem 1. April
2021 Fraktionen aus mindestens 3 Kreistagsabgeordneten beste
hen müssen

teilt mit, dass dies den $ 4 Abs.
l Satz 2 der Kreistagsgeschäftsordnung betrifft. Allerdings gilt dies
nicht für den aktuellen Kreistag, sondern gemäß der Übergangsregelung
in S 66 Abs. 4 HKO erst ab der Wahlzeit am 1. April 2021
Konkret müsste hier zweimal das Zahlwort "zwe/" durch das Zahlwort
"dre/" in S 4 Abs. l Satz 2 und 3 ersetzt werden mit der Folge, dass der
bei der vorletzten Novelle glücklicherweise nicht gestrichene Status
"Gruppe" wieder eine Bedeutung hat, sodass in vielen Feldern Gruppen
fraktionsähnliche Rechte genießen.

Auf Nachfrage des nach den
Regelungen der HGO teilt Verwaltungsrat Thomas EpleJ mit, dass in der
Gesetzesnovelle 2020 dieselbe Regelung(mit 3 Gemeindevertretern) in $
36a Abs. l Satz 3 HGO für Gemeinden mit mehr als 50000 Einwohnern
eingefügt wurde. Ansonsten können Fraktionen auch aus 2 Gemeinde-
vertretern bestehen, und es gibt noch nach wie vor die Sonderregelung
des $ 36b HGO mit der Ein-Personen-Fraktion bei Gemeindevertretungen
mit bis zu 23 Gemeindevertretern.

stellt Konsens fest, dass folgen
de Änderung in der Kreistagsgeschäftsordnung vorgenommen wird:

In $ 4 Abs. l Satz 2 und in Satz 3 vüird jeweils das Zahlwort
durch das Zahlwort "dre/" ersetzt.

,zwe/"

Einführung einer Einwohnerfragestunde
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 25. August 2020
Vorlage Nr. 1 496/2020)

lglreislaqsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit. dass der Beschlussan
trag des CDU-Antrages folgenden Wortlaut hat:

Der Kreistag des Landkreises Gießen beschließt, vor der Eröffnung der

öffentlichen Sitzungen des Kreistags - mit Ausnahme der Sitzurlgen, in
denen die Beratung des Haushalts stattfinden, - den Eirlwohnern des
Larldkreises Gießen Gelegenheit zur Mitteilung vati Fragen, Anregungen
und Stellungnahmen zu Beratungsgegenständen der Kreistagssitzung
und andererl Angelegenheiten des
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Larldkreises zu geben. Bei den Angelegenheiten muss es sich um solche
handeln. die in den eigenen Wirkungsbereich des Landkreises fallen. Dle
Leitung und Moderation der EinwoPlnerfragestunde erfolgt durch den
vorsitzenden des Kreistags. Der vorgesehene Zeitraum von 30 Minuten
darf nicht überschritten werden. Die Kreistagsmitglieder dürfen ledig-
lich Verständnisfragen ari die vortragenden Einwohner stellen. Eine
Diskussion findet im Übrigen nicht statt. Der

Kreisausschuss kann sich zu den Fragen, Anregungen und Stellung-
nahmen der Einwohner äujlern - eine Verpflichtung des Kreisausschus
ses hierzu besteht jedoch ausdrücklich nicht. Die Gesamtredezeit je
Einwohner ist auf maximal fünf Minuten begrerlzt. Jeder Einwohner
kann eine Zusatzfrage/Nachfrage stellen, die

auf die Gesamtredezeit angerechnet wird. Der Kreistagsvorsitzende hat
darauf hinzuwirken, dass möglichst viele Einwohner im Rahmen des
Zeitkontingents wort 30 Minuten zu Wort kommen. Die Fragen, Anre-
gungen und Stellungnahmen der

vortragerlderl Einwohner sind nach Möglichkeit vorab schriftlich einzu-
reichen. Die Einwohner des Landkreises Gießen sind in angemessener
Form über die Durchführung von Einwohnerfragestunden im Vorfeld der

ö#entlichen Sitzungen des Kreistags zu informieren. "

teilt mit, dass die HKO in S 8
zwar von "Kre/sangehöf"/gen" und nicht von "E/P7wohneP"n" spricht, da dieser
gesetzliche Begriff durchaus missverständlich ist, sollte wie vorge-
schlagen - von Einwohnern(des Landkreises Gießen) gesprochen wer-

Vor mehreren Legislaturperioden gab es mal für den Frauenausschuss
eine "Einwohnerinnenfragestunde". Es gibt 'aber keinen Frauenausschuss
mehr und damit ist auch das Instrument der "Einwohnerinnenfragestun
de" entfallen.
Die Kreistagsgeschäftsordnung regelt zurzeit nichts dergleichen. Daher
müsste ein neuer Paragraph eingefügt werden.
$ 24 der Kreistagsgeschäftsordnung sieht in der "Beratung der Tages
ordnung" zwar auch deren Gliederung in die Sitzungsteile vor. Da aber
die Einwohnerfragestunde ausdrücklich vor der Eröffnung der Kreistags-
sitzung liegen soll und auch muss, sollte von einer Ergänzung des S 24
der Kreistagsgeschäftsordnung abgesehen werden.
Deshalb wird in dem Arbeitspapier ein neuer $ 1 0a empfohlen, der sich
auch an der bereits vorhandenen parlamentarischen "Fragestunde" ori-
entieren sollte.
Insbesondere sollten die Fragen zuvor eingereicht werden, damit geprüft
werden kann, ob es sich um sachliche und ernsthafte Beiträge handelt.
Auch sollte dadurch sichergestellt sein, dass der.Kreisausschuss über
haupt-die Frage beantworten kann. Es sollte daher eine Prüfungsinstanz
beim Kreistagsvorsitzenden eingerichtet werden.

den

Folgende Probleme existieren dabei

l Der Kreistag wird i.d.R. für 1 8.00 Uhrfür die Plenarsitzung einbe
rufen, kann aber formell erst nach Absolvierung der Einwohnerfra
gestunde beginnen.
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2. Es stellt sich die Frage, ob eine Dokumentation erforderlich ist? Ei
gentlich kann diese entfallen, weil die Einwohnerfragestunde kein
formeller Bestandteil der Sitzung ist und daher nicht niederge-
schrieben wi rd.

3 Zurzeit sieht $ 32 Abs. 2 der Kreistagsgeschäftsordnung vor, dass
auch der Kreis-Ausländerbeirat(als Ganzes) Fragen zur Fragestunde
mit dem Anspruch auf eine Beantwortung stellen kann.
Dies i.st - da die Fragestunde sich aus S 29 Abs. 2 HKO herleitet -
eigentlich nicht zulässig, da das Recht der "Überwachung der Ver-
waltung" ein ausdrückliches Recht ausschließlich des Kreistages ist,
da dieser die Verwaltung überwacht. Dieses Recht hat ein Kreisaus-
länderbeirat aber nicht.
So könnte man die Mitglieder des Kreisausländerbeirates als "Ein-
wohner/innen" begreifen und an dieser Stelle nun deren Fragerecht
vorsehen, sofern dieses nicht durch das Initiativrecht des $ 88 HGO
i.V.m. S 4b HKO bereits abgedeckt ist.
Daher könnte $ 32 Abs. 2 der Kreistagsgeschäftsordnung entspre-
chend rechtssicher angepasst werden, muss aber nicht.

Kreistaqsvorsitzender Karl-Heinz Funck bezieht sich auf die Arbeits-
grundlage und schlägt die Einführung eines $ 1 0a vor mit folgenden
Wo rt laut :

"$ 10a Einwohnerfragestunde

(1) Vor der Eröffnung der öfferltlichen Sitzungerl des Kreistags - mit
Ausnahme der Sitzungen. in denen sich der Kreistag konstituiert, in
denen die Beratung des Haushalts stattfinden, und in außerplanmäßi-
gen Sondersitzungert - wird dell Einwohnern des Landkreises Gießen
Gelegenheit zur Mitteilung von Fragen, Anregungen und Stellungnal'a-
men zu Beratungsgegenständen der Kreistagssitzung und anderen
Arlgelegenheiten des Landkreises zu geben.
Bei den Angelegenheiten muss es sich um solche handeln, die in den
eigenen Wirkungsbereich des Landkreises fallen.

(2) Die Fragen oder Anregungen sind dem Büro des Kreistages spätes-
tens 7 Tage vor der nächsten Plerlarsitzurig schriftlich oder elektro-
nisch einzureichen. Sie massen ernsthaft und sachlich'} formuliert sein

und dürfen keine beleidigerlden oder diskriminierenden Inhalte haben
Der/die fragestellerlde Einwohner/in muss erkennbar sein.

(3) Der/die Kreistagsvorsitzende entscheidet über die Zulässigkeit
der Frage oder Anmerkung und leitet und moderiert die die Einwoh-
nerfragestunde. Insbesorldere überwacht er die zeitlichen Vorgaben

(4) Die Einwohnerfragestunde darfdie Dauer von 30 Minuten nicht
überschreiten.

(5) Die Gesamtredezeitje Einwohner ist auf maximal fürifMinuten be-
grenzt. Jeder Einwohner kann eine Zusatzfrage/Nachfrage steilen, die
auf die Gesamtredezeit angerechnet wird. Die Kreistagsmitglieder
dürfen lediglich Verständnisfragen an die vortragenden EinwoPiner
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stellen. Eine Diskussion findet im t)briten nicht statt.

(6) Der Kreisausschuss kann sich zu den Fragen, Anregungen und
Stellungnahmen der Einwohner/innen äußern - eine Verpflichtung des
Kreisausschusses hierzu besteht jedoch ausdrücklich nicht."

Weiter schlägt Kreistagsvorsitzender Karlheinz Funck vor, in $ 32 Ab
satz 2

l hinter dem Wort "Kre/stagsabgeof"dnefe"das Komma zu streichen
und durch das Wort "sow/e"zu ersetzen,

2 hinter dem Wort "trakt/on" die Worte "oder Gruß2pe" zu ergänzen

Bezüglich des Beschlussantrag-Teils mit dem Wörtlaut

"Die Einwohner des Landkreises Gießen sind in angemessener Form tiber die
Durchführung von Einwohnerfragesturlden im Vorfeld der öffentlichen Sit-
zungen des Kreistags zu informieren.

kann rechtzeitig eine Pressemitteilung verfasst werden

spricht sich dafür aus, eine
Einwohnerfragestunde nicht vor der Kreistagssitzung, sondern vor den
Sitzungen der Kreistagsausschüsse abzuhalten, weil da das fachkundige
Personal aus der Verwaltung anwesend ist.

spricht von guten Erfahrungen bei
der Bürgerfragestunde vor den Sitzungen der Gießener Stadtverordne-
tenversammlung.

erklärt, dass er nicht damit
einverstanden sei, dass auch Fragen zu Beratungsgegenständen der
Kreistagssitzung gestellt werden dü.rfen.

meint, dass die 30 Minuten nur
auf die Fragen und nicht auf die Antwort oder die Debatte angerechnet
werden dürfe

spricht sich gegen Einwohner-
fragestunden vorjeder Ausschusssitzung aus, weil die Einwohner nicht
die Zuständigkeit der einzelnen Kreistagsausschüsse kennen. Er spricht
sich für die Zulässigkeit von Fragen auch zu Beratungsgegenständen der
Kreistagssitzung aus. Im LJbrigen müssten bei dem vorgelegten Vor-
schlag folgende redaktionelle Änderungen vorgenommen werden:

in Absatz l Satz l müssen die Worte "zt/ gehen"durch das Wort
.gegeben" ersetzt we rden .

In Absatz 2 müssten nach dem Wort "Fragen"das Wort "oder'
durch ein Komma und nach dem Wort ",Anregungen"die Worte
oder Ste//ungnahmen" ergänzt werden.

In Absatz 3 müssten ebenso nach dem Wort "Fragen"das Wort
"oder"durch ein Komma und nach dem Wort ",Anregungen"die
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Worte "oder sre//üngnahmen" ergänzt werden, außerdem müsse
ein "d/e"vor dem Wort "E/nwohnerfragestünde" gestrichen werden

verwa tungsrat Thomas Euler spricht sich dafür aus, Fragen zu Berat-
ungsgegenständen der Kreistagssitzung nicht zuzulassen, weil diese
eine Beeinflussung der Kreistagsabgeordneten im Sinne von $ 28 HKO
darstellen.

merkt an, dass man nur Frage.n,
nicht aber Anregungen und Stellungnahmen, zulassen sollte, weil sonst
Radikalen eine Plattform für Aktionen geöffnet würde
Konkret hat er zur Einwohnerfragestunde folgende Änderungsvorschlä-
ge

In Absatz l sollte folgenden Wortlaut erhalten

(1) Vor der Eröffnung der öffentlichen Sitzungen des Kreistags - mit
Ausnahme der Sitzungen, in denen sich der Kreistag konstituiert;

#annläßigetl Sonulet'sitzutlgctl - wird den Einwohnern des' Land.
kreises Gießen Gelegenheit für Fragen an den Kreisausschuss;

nt--ge+9en gegeben. Die Fragerl massen Angelegenheiten betref-
fen, die in den Wirkungsbereich Glas Landkreises fallen. Bei--cFett

In Absatz 2 Satz l sollten die Worte
we rden.

oder.Anregungen"gestrichen

In Absatz 2 Satz 2 sollten die Worte "ef"nsrhaft und".gestrichen
we rden .

In Absatz 3 sollten die Worte "oder.Anmerkt/ng"gestrichen werden

Absatz 6 sollte komplett gestrichen werden

merkt an, dass der Absatz 6 aus
dem Antrag der CDU-Fraktion entnommen wurde. In der Tat bestehe
eine Antwortpflicht des Kreisausschusses nur gegënüber dem Kreistag
und nicht gegenüber Außenstehenden. Ein Weglassen dieser formellen
Regelung schade aber auch nicht.

ist mit den Änderungsvor-
schlägen des Fraktionsvorsitzenden Harald Scherer einverstanden. Er sei
jetzt für eine Begrenzung auf Fragen, denn Stellungnahmen und Anre-
gungen könnten später noch vorgesehen werden.

spricht sich auch für Anregungen
und Stellungnahmen aus der Einwohnerschaft aus.

spricht sich gegen die Möglichkeit von An-
regungen und Stellungnahmen aus der Einwohnerschaft aus. Zum einen
könnte man Anregungen und Stellungnahmen auch wortgewandt in eine
Frage einbauen, zum anderen gelte das Prinzip der repräsentativen De-
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mokratie. So könne man sich mit seinen Anregungen auch an den Kreis
tagsabgeordneten oder die Fraktion seines Vertrauens wenden.

Verwa tungsrat Thomas Eu er spricht die von ihm in dem Arbeitspapier
vorgesehene "Verschiebung" dës Fragerechts des Kreisausländerbeirats
von $ 32 in den neuen $ 1 0a der Kreistagsgeschäftsordnung an. Er habe
dies deshalb eher nachrichtlich aufgeführt, weil seinerzeit bei der Ände-
rung der Kreistagsgeschäftsordnung dem Kreisausländerbeirat ein Fra-
gerecht eingeräumt wurde, das dem der Kreistagsabgeordneten gleich-
gesetzt war. Das Fragerecht der Kreistagsabgeordneten leite sich aber
aus dem S 29 Abs. 2 Satz 4 HKO her und stehe unter dem Prinzip der
"tlberwachung der Verwaltung". Die Überwachung der Verwaltung stehe
aber nur der Vertretungskörperschaft zu und daher sei dies in der Kreis-
tagsgeschäftsordnung nicht völlig korrekt geregelt. allerdings sei die
Regelung auch nicht schädlich.

Hinsichtlich einer "Verschiebung" eines Fragerechtes des Kreisauslän-
derbeirates schlägt Frakt onsvorsitzender Reinhard Hamel vor, es bei der
bisherigen Regelung zu belassen und hier keine Änderung vorzuneh-
men

teilt mit, dass der Kreisauslän-
derbeirat bereits ein Antragsrecht habe und es nicht zu erklären sei, wa
rum das Fragerecht nun an anderer Stelle angebracht werden sollte.

Fraktionsvorsitzender Christian Zuckermann. stv. Kreistaclsvorsitzender
!slarberlWelgek und Kre stagsvorsitzender Karl-Heinz Fungk schlagen
vor, hierzu keine Änderung der Kreistagsgeschäftsordnung vorzuneh-
men

stellt Konsens fest,

l dass dle Einwohnerfragestunde für die Kreistagssitzungen und
nicht für die Sitzungen der Kreistagsausschüsse gelten soll,

2 dass nur Fragen, aber keine Anregungen und Stellungnahmen,
vorgesehen werden sollen,

3 dass das Fragerecht des Kreisausländerbeirates nicht "verscho
ben" wird,

4 dass Absatz 6 des Entwurfes gestrichen wird und

5 dass der neue S l Oa der Kreistagsgeschäftsordnung auf der Basis
der Vorschläge der Herren Euler, Lipp und Scherer folgenden
Wortlaut haben soll:

"$ 10a Einwohnerfragestunde

(]) Vor der Eröffnung der öffentlichen Sitzungen des Kreistags -
mit Ausnahme der Sitzungen, in denen sich der Kreistag kon
statuiert - wird den Einwohnern des Landkreises Gießen Gele-
genheit für Fragen an den Kreisausschuss gegeben. Die Fra-
gen müsseri Angelegenheiten betreffen, die in den Wirkungs-
bereich des Larldkreises fallen.
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(2) Die Fragen sind dem Büro des Kreistages spätestens 7 Tage
vor der nächsten Plenarsitzung schriftlich oder elektronisch
einzureichen. Sie müsserl sachlich formuliert sein und dtlrfen
keine beleidigenden oder diskriminierenden Inhalte haben.
Der/die fragestellende Einwohner/in muss erkennbar sein.

(3) Der/die Kreistagsvorsitzende entscheidet tiber die Zulässigkeit
der Frage und leitet und moderiert die die Einwohtlerfrage-
sturlde. Insbesondere überwacht er die zeitlicherl Vorgaben.

(4) Die Einwohnerfragestunde darfdie Dauer von 30 Minuter}
dicht [iberschl'eiter:

(5) Die Gesamtredezeitje Einwohner ist auf maximal fünfMinuten
begrenzt. Jeder Einwohner kann eine Zusatzfrage/Nachfrage
stellen, die auf die Gesamtredezeit angerechnet wird. Die
Kreistagsmitglieder dürfen lediglich Verständnisfragen an die
vortragerldert Einwohner stellen. Eine Diskussion findet im Üb-
rigen nicht statt."

Sonstige Änderungswünsche

verweist auf die Arbeitsgrundla
ge. So könnte man auch noch über folgende Punkte beraten:

l Virtuelle Sitzungen zum Zwecke der Beratung(nicht der Abstim-
mungl): Hier könnte vor dem Hintergrund der derzeitigen Pande-
mie beraten werden, ob grundsätzlich virtuelle Sitzungen zur Be-
ratung - nicht zur Beschlussfassung - vorgesehen werden sollen.
in den Kreistagsausschüssen(zum Beispiel bei der Fragerunde
des Haupt- und Finanzausschusses) oder gär beim Plenum

2 Pandemiekonforme Regelungen bei den Ordnungsbestimmungen:
Hier könnten vor dem Hintergrund der derzeitigen Pandemie be-
sondere Maßnahmen(Mindestabstand, Hygieneregeln, Pflicht zum
Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung, Plexiglasabtrennungen,
u.s.w.) beraten we rden.

In dem Arbeitspapier wurde allerdings empfohlen, hierzu keine Rege-
lungen zu treffen, aber bereits jetzt schon pandemiegerecht zu verfah
ren

ist ebenfalls der Auffassung,
dass dies jetzt nicht geregelt werdën müsse, man aber durchaus bereits
so verfahren könne. Vor dem Hintergrund der Erfahrungen mit der
Corona-Pandemie gehe er von weiteren gesetzlichen Änderungen aus.

merkt an, dass heute sit-
zungsformat gezeigt habe, dass(teil-)virtuelle Sitzungen durchaus funk
tionieren können.

regt an, auch die anstehende ÄI-
testenratssitzung am 1 8. November 2020 in diesem Format durchzufüh
ren
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sagt eine wohlwollende Prüfung
zu

regt dann aber an,
dass Mikrophone benutzt werden. Auch er könne sich vorstellen. dass
die anstehende Fragerunde zum Haushalt in der Haupt- und Finan2aus-
schusssitzung am 26. November 2020(teil-)virtuell stattfindet.

schlägt in diesem Zusammenhang vor,
dass sich im Sitzungsraum physisch folgende Personen befinden:

der Haupt- und Finanzausschussvorsitzende, der die Sitzung leitet
der Schriftführer
die Dezernenten
die bestellten Verwaltungsmitarbeiter/innen für Auskünfte zum
Haushalt
ein Mitarbeiter, der die Sitzung technisch organisiert
ansonsten nur Ausschussmitglieder, die nicht in der Lage sind, te-
lefonisch oder per Videoschalte an der Sitzung teilzunehmen.

Die physischen Sitzungsteilnehmer/innen müssen zuvor abgefragt wer-
den, weil der Konferenzraum nur eine Kapazität von 30 Personen hat.
Alle anderen Sitzungssteilnehmer schalten sich virtuell per Video oder
Telefon zu. Es müsse aber geprüft werden, ob die Bandbreite Vi-
deoschaltungen für alle zulassen oder ob ggf. die beratenden Mitglieder
nur per Telefon zugeschaltet werden.

bittet aber darum. zuvor wieder
einen Testlauf zu organisieren.

gibt folgende Punkte zu Protokoll,
die in einer weiteren Sitzung dieser Arbeitsgruppe oder in einer entspre
chenden Arbeitsgruppe des neuen Kreistages beraten werden sollten:

] geschlechtsneutrale Formulierung der kompletten Kreistagsge-
schäftsordnung(weil z.B. das 3. Geschlecht nicht berücksichtigt
ist)

2 Einreichungsmöglichkeit von Anträgen auch ohne Unterschrift

3 Streichung des S 22(Antrag auf Nichtbefassung)

ist der Auffassung, dass nuf die
heute vereinbarten Punkte dem Kreistag zur anstehenden Änderung sei-
ner Geschäftsordnung vorgeschlagen werden sollten. Alles andere sollte
man dem neuen Kreistag überlassen.

8 weiteres Vorgehen

empfiehlt, die heute ge-
troffenen Vereinbarungen zunächst den heutigen Sitzungsteilnehmern
im Entwurf zu schicken, bevor dem Ältestenrat ein förmlicher Antrags-
entwurf vorgelegt wird.
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schlägt vor, dass die Stabsstelle
Kreisgremien und Öffentlichkeitsarbeit mit den heute getroffenen Ver-
einbarungen einen Antrag des Ältestenrates vorbereitet, der zunächst in
der Sitzung des Ältestenrates am 1 8. November 2020 beraten wird. Die-
ser Antrag soll dann in der Kreistagssitzung am 1.4. Dezember 2020 zur
Beratung im Sitzungsteil B und zuvor im Haupt- und Finanzausschuss
am 1 0. Dezember 2020 vorgesehen werden und die Geschäftsord-
nungsänderung soll ab dem 1. April 2021 - also für den neuen Kreistag
- gelten. Vorab werden aber - wie von dem Fraktionsvorsitzenden Chris-
tian Zuckermann gewünscht - den Sitzungsteilnehmern die Entwürfe der
heute getroffenen Vereinbarungen zur Verfügung gestellt.

Der Antrag 1 496/2020(Einführung einer Einwohnerfragestunde) der
CDU-Fraktion vom 2 5. August 2020 soll ebenfalls auf den Tagesordnun
gen des Kreistages und des Haupt- und Finanzausschuss vorgesehen
werden, wobei dann die antragstellende Fraktion diesen für erledigt er-
klären kann, sofern sie mit dem Änderungsvorschlag einverstanden ist.

teilt mit, dass er mit der CDU
Fraktion dies so besprechen werde. Voraussetzung sei aber, dass der
Kreistag zunächst über die Geschäftsordnungsänderung abstimmt, be
vor der CDU-Antrag aufgerufen wird.

schließt die Sitzung der Arbeitsgruppe zur
Vorbereitung einer Geschäftsordnungsänderung uml 9.45 Uhr.

/

Karl-Heinz Funck
Kreistagsvorsitzender

'äs Euler
Schriftführer


